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Amtliche Neksrrntmachrmge « .

Bekanntmachung.
Bei dem Pferd des Kronenwirts John « «

Roller in Hofstett , Gde. Neuweiler, das im
November v. IS . an Räude erkrankt war , ist die
RSudr erloschen.

Calw,  21 . April 1900.
K. Oberamt.

Voelter.

Krkanntmachnng.
Laut Mitteilun « des K Oberamt » Neuenbürg

ist in Kapfenhardt , Maisenbach und Schwarzen¬
berg die Maul - «nd Klauenseuche auSge-
brocheu.

Calw,  den 24 . April 1900.
K. Oberamt.
Voelter.

Krkanntmachnng.
In Simmozhet « ist die Maul - und Klauen¬

seuche erloschen.
Calw,  den 24 . April 1900.

K. Oberamt.
Voelter.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft , betreffend die Abhaltnng

eines BacksteinkäseretkurseSin JSny.
Mit Genehmigung des K. Ministeriums des

Innern wird an der Lehrsennerei in JSny ein zwei¬
monatlicher UnterrichtSkursuS über Backsteinkäserei
abgehalten werden.

In diesem Kurs werden die Teilnehmer nicht
allein in den praktischen Betrieb der Backsteinkäserei
eingeleitet , sondern sie erhalten auch einen dem Zweck
und der Dauer des Kurses entsprechend bemessenen
theoretischen Unterricht.

Der Unterricht ist unentgeltlich , dagegen sind I
die Teilnehmer an demselben verpflichtet , die
kommenden Arbeiten nach Anweisung deS LA « S des
Kurses zu verrichten und an dem UnterrWregelmäßig
teilzunehmen . Auch haben sie für Wohnung und Kost
selbst zu sorgen und die für ^ vk ^Unterricht etwa not¬
wendigen Bücher und Schreibmaterialien selbst anzu-
schaffeu. UnbemittelterpÄeilnehmern kann ein Staats¬
beitrag in Aussicht ^gestellt werden.

Bedingung her Zulassung find : ZurückzelegteS
sechzehnte» Lebensjahr , Besitz der für das Verständnis
de» Unterrichts notwendigen Fähigkeiten und Kenntnisse
und guter Leumund . .

Der Beginn d«s Kurse » ist auf Montag , den
18 . Juni d . I . festgesetzt.

Gesuche um Zulassung zu dem Kurs find bi»
längstens 26 . Mai d. I - an den Vorstand
des landwirtschaftlichen Bezirksver¬
eins Wangen,!  Oberamtstierarzt Dentler in
Wangen i./A ., einzusenden . Den Aufnahmegesuchen
sind beizulege « :

1) «in Geburtsschein
3) ein Schulzeugnis sowie der Nachweis einer min¬

destens einjährigem Thätigkeit in einem Käsrrei-
betrieb;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ein«
willigungSerklärteng des Vaters oder Vormunds,
in welcher zugleich die Verbindlichkeit zur Tragung
der durch den Besuch de» Kurses erwachsenden
Kosten , insoweit solche nicht auf andere Weis«
gedeckt werden , übernommen wird;

4 ) ein von der Gemeindebehörde de» Wohnsitzes
d«S Bewerber » ausgestelltes Leumundszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber , daß
der Bewerber bezw . diejenige Persönlichkeit , welche
die Verbindlichkeit zur Tragung der durch den
Besuch des Kurses erwachsenden Kosten für di«
Bewerber übernommen hat , in der Lage ist,
dieser Verpflichtung nachzukommen;

5) wenn ein Staatsbeitrag erbeten wird , was zu¬
treffendenfalls immer gleichzeitig
mit Vorlage des Aufnahmegesuch»
zu geschehen hat,  ein gemeinderätliche»
Zeugnis über die Vermögens - und Familien-
verhältniff « des Bewerbers und seiner Eltern,
sowie ein Nachweis darüber , ob die Gemeinde,
der landwirtschaftliche Bezirkeverein , eine Mol¬
kereigenossenschaft oder eine andere Korporation
dessen Aufnahme befürwortet und ob dieselben
ihm zu diesem Zweck «inen Beitrag und in welcher
Höhr zugesagt oder in Aussicht gestellt haben.

Stuttgart , den 13 . April 1900.
v. Ow.

Tagesneuigkeite «.
** Calw , 23 . April . Da » neue Schuljahr

wurde mit einem SchülergotteSdienst begonnen . In
die evang . Volksschule neu «ingetreten find 51 Knabe»
und 34 Mädchen , zusammen 85 gegen 100 vom Vor¬
jahr . Die Unterklasse » der Volksschule , die Knaben¬
mittelklaff « und die Oberklaff « der Mittelschule sind
bis auf den letzten verfügbaren Platz besetzt.

Calw,  25 . April . Gestern Dienstag vor¬
mittag ist das Wohn - und Oekonomiegebäude von
Daniel Kugler in Liebelsberg  total niederge¬
brannt.

Calw.  Am letzte« Sonntag nachmittag ent¬
stand in einem dem Schultheißen Luz in Sommen-
hardt gehörenden Wald Feuer,  da « durch OrtS-
einwohner in kurzer Zeit gelöscht wurde . Etwa ein
Morgen -Eichenbestand ist versengt worden . Der
Schaden kann erst später festgestellt werden.

^Amtliches aus dem Staatsanzeiger .s
Sei » « Majestät der König  haben am 23.
April d . I allrrgnädigst geruht , den Eisenbahnbetriebs¬
bauinspektor , Baurat Krauß  in Calw , seinem An¬
suchen gemäß in den Ruhestand zu versetzen und ihm
bei diesem Anlaß die Insignien der Löwen zum

^ ^ pp p ^ ^ 6 1 ^ pp . Uschdrir« »erböte».

AiePirerteir.
Seeroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung .)
ES entstand eine Pause.
„Fallreepsleiter Überhängen I* befahl dann Benson.
Der Mann mit dem Handkoffer reichte dem von der Ruderpinne gekommenen

Seemann die Hand , ob nur zum Abschied, oder aber um ihm Geld zu geben , das

konnten die Passagiere der ,Queen ' nicht genau erkennen . Dann kletterte er di«

Leiter empor und hatte bald da » Deck der Bark erreicht.
Der Hauptmann Trollop strich, vor sich hinsummend , dicht an ihm vorbei;

einige der übrigen Passagiere thaten schweigend dasselbe , während der Ankömm¬

ling nach Atem ringend , noch am Fallreep stand . Da » Emporklettern war ein«

Anstrengung gewesen , da er nur eine Hand frei gehabt hatte , sich an der lose

hängenden Leiter festzuhalten.
Der Schiffer , die Steuerleute und die Damen und Herren auf dem Achter¬

deck standen erwartungsvoll , de» Herankommens des Fremden gewärtig ; da

wurde an Bord des Kutter « die Leine loSgeworfen , dar Großsegel gehißt , und

ehe der sich erstaunt umwendende Schiffer noch zu Worte kommen konnte , hatte

das kleine Fahrzeug sich bereits davon gemacht . „Glückliche Reise !* schrie der

Mann an der Ruderpinne noch zurück, während da » silbern schimmernde Kiel¬

wasser hinter ihm sich schnell verlängerte.
Mr . Matthews , de, Steuermann , stand einen Augenblick wie angedonnert,

dann aber forderte er mit Aufwendung all seiner Lungenkraft den Kutter auf,

zurückzukommen , und so lang « beim Schiffe zu bleiben , bis man wisse, was der

fremde Mann wolle . Ein nur halb verständlicher Ruf der Weigerung wurde

durch den feuchten Nachtwind noch vernehmbar , dann verschwamme » die Linien

de» kleinen Fahrzeugs in dem weißlich schimmernden Mondnebel.

Inzwischen hatte sich der Ankömmling mit seinem Handkoffer auf da » Achter¬

deck begeben , scharf und argwöhnisch beobachtet von den Herren , die er dabei zu

passieren hatte , und die ihm dann , so dicht als möglich , auf dem Fuße folgten,

um alles hören und sehen zu können , was sich zutragen würde . Der Mond

schien so hell , daß man beinahe lesen konnte ; der Fremde war ein kleiner,

schmächtiger Mann mit langem blondem Backenbart ; sein Gesicht war blaß und

seine dunkeln Augen hatten einen unruhigen Glanz , als sie die Umstehenden
überflogen.

„Wenn ich nicht sehr irre , dann ist e» James Murray, * flüsterte Mr . Dent
seiner Gattin zu.

„Doch nicht der Direktor der Kolonialbank ?* fragte die Dame leise.

Dent nickte, und jetzt hatte auch Kapitän Benson den Mann erkannt.

„WaS ?* sagte er . „Mr . Murray — sind Sie '» wirklich ?*
„Das ist mein Name , Kapitän, * war di« Antwort , „und wenn Sie mir

einige Minuten unter vier Augen schenken wollen , dann sollen Sie erfahren,

weshalb ich auf so ungewöhnliche Weise an Bord gekommen bin , ûm mit Ihnen
die Reise nach Europa zu machen .*

„Das möchte ich auch hören, ' raunte Hauptmann Trollop dem Mr . Da-
venire zu.

„In dieser kleinen Handtasche bringt er all sein Reisegepäck mit ?* sagte
dieser.
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Ritterkreuz des Orden - der Württembergischen Krone
zu verleihen.

— Bei der vom 31 . März bis 9 . April vor-
genommenen Finanzdienstprüfung  ist für be¬
fähigt erkannt worden und in das Verhältni » von
Finanzpraktikanten eingetrrten : Georg R » ntschl « ,von Calw.

Stuttgart. (Marine - Ausstellung ) . In
der Sitzung vom 31 . ds . hat der württembergische
LandeSauSschuß des deutschen Flottenverein»
den Beschluß gefaßt , nach dem Vorgang anderer
großer Städte die Marineausstellung  zur all¬
gemeinen Anschauung zu bringen . E » soll da - in
Stuttgart veranstaltet werden in der Zeit vom 5.

bi - voraussichtlich 34 . Mai . Die nötigen Vorarbeiten
sind schon die Hand genommen und eS ist alle»
derart in di « Lbrge geleitet , daß die Ausstellungsge¬
genstände , welche .14 Eisenbahnwaggons füllen und
zum Teil von gewallten Dimensionen und bis 30
Centner schwer sind , sofo -2 zur Aufstellung gelangen
können . — Von dem Plan ^ eS Ganzen darf zur
Zeit lo viel verraihen werdend Se Majestät
der König  hat d» Gnade gehaK ^ daS Protek¬
torat  über die Ausstellung zu übernehmen und wird
dieselbe am Vormittag deS 5 . Mai eröffnen . Al»
Ausstellung - lokal sind die Säle de»  KörikigS-
baueS  einschließlich der königlichen Gemächer zur Ver^
fügung gestellt . Am Nachmittag de« Eröffnungstages
von 3 Uhr ab wird die Ausstellung dem allgemeinen
Besuch zugänglich sein und zwar beträgt an diesem
Tag « da » Eintrittsgeld 1 an den folgenden
Werktagen 50 A an Sonntagen 30 für Schul¬
klassen unter Führung der Lehrer 10 -H . Beim Ein¬
trittsgeld von 50 A wird der 64 Seiten starke illu¬
strierte Katalog gratis geliefert . In Württemberg
wohnend » Besucher der Ausstellung genießen mit ein¬
facher Fahrkarte 1 ., 3 , oder 3 . Klaffe freie Rück¬
fahrt,  wenn sie ihre Fahrkarte in der Ausstellung
abftempeln lassen und die Rückfahrt am Tage der
Lösung der Karte antreten . In Breslau , Dresden,
Darmstadt , Dortmund , in welchen Stäotrn bisher
die MarineauSstellug gezeigt worden ist , hat die An¬
ziehungskraft der Ausstellungsgegenstände auch die
kühnsten Erwartungen weit übertroffen . Es werden
hier auf das anschaulichste vorgezeigt : große m olle
Einzelheiten gehende Modelle von Kriegsschiffen jeden
Typ » , von Schnell - und Postdawpfern , von großen
Segelschiffen alter und neuer Art , von Maschinen und
Geschützen ; dazu Schiffs - und Maimschaftsaus-
rüstunge » , Flagge », Standarten u . s. w . Der gesamte
Eindruck wird nicht verfehlen , das zu fördern , was
der deutsche Flottenoerein sich als Ziel seines Streben«
vorsitzt : maritime Einrichtungen auch im Binnenland
als vertraute Erscheinungen in ihrer ganzen Bedeu¬
tung anschaulich zu machen und den wirtschaftlichen
wie handelspolitischen Wert einer starken Flotte über¬
zeugend vorzuführen.

Karlsruhe,  33 . April . Der Kaiser
trifft hie « Donnerstag mittag ein und begiebt sich
am Tage darauf nach Donaueschingen zur Auer¬
hahn j a g d.

Berlin,  34 . April . Ein großer Zapfen¬
streich  findet am 4 . Mai zu Ehren deS Kaisers
Franz Josef  vor dem königlichen Schlöffe statt.
Sämtliche Musik - und Trompeter -CorpS , sowie die
Spielleute de« Garde -CorpS nehmen daran teil . —
Zu Ehren deS Kaiser » Franz Josef wird nach dem
Lokal -Anzeiger am 7 . Mai mittags in der österreichisch¬

ungarischen Botschaft ein Diner zu 50 Gedecken
fiattfinden , dem der hohe Gast beiwohnen wird . Der
Botschafter von Szögymy Manch wird heute aus Wie»
zurück erwartet.

Berlin,  34 . April . Aus Anlaß der Groß¬
jährigkeit » - Erklär » » g der Kronprinzen
findet Sonntag den 6 . Mai , Vormittags 11 Uhr , in
der Kapelle des königlichen Schlöffe - hiersrlbst ein
feierlicher Gottesdienst und unmittelbar darauf im
Weißen Saale GratulationS - Cour beim Kaiserpaar
und dem Kronprinzen statt . Im Anschluß daran
werden die Botschafter und die anderen Chefs der hier
accreditirten Missionen dem Kronprinzen vorgestellt.
— Die Kaiserin Friedrich wird an den Feierlichkeiten
anläßlich der Großjährigkeit « - Erklärung des Kron¬
prinzen teilnehmen.

Bern,  34 . April . Das englische Blatt Fi¬
nancial New » veröffentlichte kürzlich rin « anonyme
Correspondenz aus Luzern,  welche behauptete , kein
Engländer oder Engländerin sei in der von Agenten
der Buren bearbeiteten Schweiz vor Thätlichkeite»
und Beleidigungen sicher . Im Sommer würde in der
Schweiz , von den dortigen Behörden geduldet , eine
richtige Engländerhetzr organisiert werden . Die eng¬
lischen Damen könnten nicht genug vor dem Besuche
der Schweiz in dieser Saison gewarnt werden . —
Die Neue Züricher Zeitung erklärt , diese Behauptungen

^flejm direkte Lügen und abscheuliche niederträchtige
VerKmvrdungen.

B e v ^ .. 34 . April . Der BundeSrat beabsichtigt,
wie verlautet , e .ive öffentliche Bekanntmachung zu er¬
lassen , in welcher die Behauptung de« englischen Blattes
Financial New », daß in der Schweiz während des
Sommers eine Engländerhetze ^ rgamsirt werden dürfte,
als böswillige Erfindung bezeichn et wird . Gleichzeitig
soll gegen den betreffenden Correffpondenten des ge¬
nannten Blattes , welcher demselben die Meldung aus
Luzern hat zugehen lassen , gesetzlich vorgegangen wird -.n.

Paris,  24 . April . T ie Reise deS deutschen
Reichskanzlers nach P aris  wird von ver¬
schiedenen Seiten mit einer angeblich geplanten Reise
Kaiser Wilhelms nach Pari « zvir Ausstellung in Zu¬
sammenhang gebracht . Kaiser Wilhelm soll dieser
Nachricht zufolge die Ausstellung am 16 . Mai ircog-
nito unter dem Namen eines Grafen von Cleve be¬
suchen . An maaßgebender Steiße wird diese Meldung
weder bestätigt noch in Abrede gestellt.

Der Krieg irr Südafrika.
London,  33 . April . Aus JamerSberg wird

gemeldet : Usber 2000 Geschosse sind von den Buren
in die englischen Stellungen geschleudert worden . Un¬
sere Offiziere und Mannschaften halten standhaft auf
ihre » Posten in den Laufgräben aus . Seit Donner « ,
tag fällt ein heftiger Regen und erschwert unsere
Lage . Gestern bemerkten wir in der Ferne eine
große Anzahl feindlicher ComrnandoS vorüberziehcn,
welche sich augenscheinlich auf dem Wege nach Roux-
ville befanden , um sich den Truppen Brabants in
den Weg zu stellen.

London,  23 . April . Au » Maseru wird
von gestern gemeldet : Der Vortrab Brabants ist
gestern in BuShmannSkop eingetroffen , nachdem Bra¬
bants einige Scharmützel mit dem Feinde gehabt hattt «.
Di « Buren hatten eine starke Stellung auf einem
Hügel mit zwei Geschützen besetzt Bei Tagesanbruch
begann heute das G -frcht von Neuem durch ein hef¬

tige» Gewehrfeu« . De, Kampf dauerte mehrere
Stunden. Die Truppen Brabants befanden sich in
einem Thal und hatten eine große Strecke offene»
Geländes zu passieren. Ei » wollen Wepener er¬
reichen.

London,  34 . April . DaS KriegSamt ver¬
öffentlichte gestern abend folgende - Telegramm Lord
Roberts aus Blömfontein vom 23 . nachmittags
3 Uhr 50 General Rondle teilt mir mit , daß 25
Mann de- 1 . Bataillons de- Regiments Worcester
vermißt werden . Ich sandte gestern die 11 . Division
unter dem Befehl des General -Kommandanten Carrew
und zwei Brigaden Kavallerie unter dem General
Frrnch au » Blömfontein ab, um Rondle zu unterstützen.
Diese Kolonne ist bis CarliSle -Fontein vorgedrungen,
ohne den geringsten Widerstand zu finden . Di - be¬
rittene Infanterie de » Generals Carrew nahm den
Learukop ein . Dieser ist ein ziemlich hoch gelegener
Hügel , den die Buren schleunigst verließen , nachdem
sie eine Anzahl Gewehre und Munition zurückgelaffen
hatten.

Aus dem Saatenstandsbericht für
Württemberg  vomMonat April . Winterweizen:
mittel ; Winterdinkel gut bis mittel mit Annäherung
an mittel ; Wmterrogen gut bi » mittel ; Klee und
Luzerne : mittel ; Wiesen : gut bis mittel mit Annähe¬
rung an mittel . Infolge der seitherigen Witterung ist
die Vegetation noch sehr zurück . Die Frühjahrssaat
ist in den milderen Gegenden kaum erst in Angr ff
genommen . Die Mäuse , die im vorigen Jahre in
ollen Teilen des Lande » massenhaft aufgetreten waren,
find fast überall verschwunden . Der Schaden , den die
Mäuse an den Wintersaaten und namentlich an Klee
sowie an Luzerne angerichtet haben , ist zum Teil
r-cht beträchtlich . Früh gesät « Winterfrüchte stehen
besser und find , wenn auch zunächst noch dünn , doch
kräftig in de» Pflanzen . Die Wiesen sind vielfach
noch zurück und in winterlichen Lagen ganz leblos;
trockene und warme Witterung ist namentlich für
Thalwiesen erwünscht . I » Gegenden mit Schafhal¬
tung macht sich Futtermangel geltend.

Kandwtrtsch. Kezirksvrrein Calw.
Am DienStag . de» I . Mai , nachm. 2 '/,

Uhr, findet in Stammheim im Bären ein Vor¬
trag des Herrn Tr . Hielstorff . von der Versuchs¬
station Hohenheim über Untersuch «« « des Bodens
auf daS Bedürfnis an Tnngpoffen statt. Hie¬
zu wird jedermann hiemit bestens eingeladen.

Calw,  33 . April 1900.
Der Vereinsvorstand

OberamtmannVoelter.

Meklanrrleil.

Vier Lviclv bnauvkl °
HoksriLteinsr LsiLercwedörsiI-oks.

iiotlvnstoin-Li'nstllisI, 8s.
Orösats Fabrik von LsläeustoLsn in Laeksen.

Kmglicksr, Ormderroxliclm mu! kerraxliclierüoklisksmit.
Spezialität: LrantLIsidsr.

stluslvplagsr : Nss. Vsslmr»
»Ah, sieh dal " rief Mr . Murray jetzt, Dent di« Hand entgegenstreckend.

„Ein alter BekannterI DaS ist ja eine angenehme Urberraschung!"
Und mit höflicher Verbeugung zog er vor MrS. Dent den Hut ab.
„Lassen Sie vollbraffen, Mr. Matthews," sagte der Schiffer und dann

mit einer kurzen Handbewegung zu Murray : „Kommen Sie ."
Der Bankdirektor nahm seine Handtasche auf und ging hinter dem weiß¬

haarigen Seemann her, di« Kampanjetrepp, hinunter. Trollop und zwei andere
drückten sich wie ungefähr um das offene Oberl chlf nster herum, durch da» sie
in den Salon hinabsehen konnten. Der Kapitän aber hatte sitz mit Murray auf
seinen Platz am obrrm End« de» Tische- gesetzt, so daß die Lauscher nicht» von
dem, was da unten gesprochen wurde, ergattern konnten. Er richtete seine tief¬
liegenden, durchdringende« Augen forschend auf den neuen Passagier, der sich
in unverkennbarerErregung befand. Derselbe, ein Mann von etwa vierzig
Jahre», zerrte an seinem langen, gelblichen Bart und begann:

„Ich war gezwungen, auf diese außergewöhnliche Weis« zu Ihnen an
Bord zu kommen, weil mir nicht» andere» übrig blieb. Von der Hauptbank in
London erhielt ich heute die Weisung, mich sogleich nach Empfang ihre» Schreiben»
auf den Weg »ach England zu begeben. ES handelt sich um die Entdeckung
«ine» kolossalen Unterschlris», und ich bin der einzige hier draußen, der den
Londoner Direktoren behilflich sein kann."

„Wann erhielten Sie dm Brief k" fragte Benson.
„In der letzten Nacht kam ei» Schiff von London an — wie heißt e»

doch gleich?"
„Der .Magier' !'

„Ganz recht, der .Magier'. Ob die gesamte Post so spät an Land ge¬
schafft wurde, ich weiß es nicht; genug, meine Briefe wurden erst heute gegen
Mittag in meinem Kontor abgegeben. Unglücklicherweise war ich abwesend, in
Geschäften. AIS ich zurückkamund da» Schreiben der Hauptmann gelesen hatte,
da war dir .Queen' soeben unter Segel gegangen; kurz und gut ich mietete für
schwerer Geld dm Kutter .Jarra-Jarra ', um Ihre Bark einzuholen. Mein«
Abreise geschah so überstürzt, daß ich kein andere» Gepäck al» den kleinen Koffer,
den Sie hier sehen, mitnehmen konnte."

Trollop und Davenir« erschienen im Salon , erster» , um ein Glas Wasser
zu trinken. Davenire brummt« eine Melodie vor sich hin. Beide musterten
Murray mit scharfen Blicken, als sie langsam hinter ihm vorbeigingen. Zö¬
gernd und bemüht, etwas von dem Gespräch aufzufangen, stiegen sie die Treppe
wieder hinan.

Der Schiffer rieb sich unwirsch die Wange ; die Sache wollte ihm nicht
in den Kopf.

„Sie hätten doch bi» zum Abgang de» nächste» Schiffe» warten können,"
sagte er.

„Aber, bester Kapitän!" rief Murray, „Sie müssen e» doch wissen, wie
sehr jetzt di« Schiff« durch die ewigen Desertionen der Mannschaftenaufgehalten
werden; können noch vier Wochen vergehen, «he da» nächste Schiff »ach Europa
abzusegeln im stände ist I"

Da » mahagonifarben« Antlitz Benson» verlor etwas von seinem mürrischen
AuSdruS, denn der Bankdirektor hatte recht und dies« Entschuldigung war stich¬
haltig. (Sortsetzem, folgt.)
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Amtliche Kekauutmachungkll.
Revier Liebenzell.

Sukmisstonsverkauf von Aadelgammholz
aus Eichelgarten, Hintere» Hochholz, Hinterer und
vorderer Birkhav, Hinterer Bruch, Härdtle, vorderer
Eisengrund, Wolfccker, unterer Frohnwasen, oberer
Breithardt, unterer Monakamerkopf, oberer Mona-
kamerberg, Hehre«, Steinbruch und Herrschaftsheck:

Langholz: 2100 Stück mit Fm. 144 I.,
399 II ., 464 III ., 512 IV. und 62 V. Klaffe.

Sägholz : 109 Stück mit Fm.: 51 I ., 17 II , 12 m . Klaffe.
Die Offerte sind in ganzen und ZehntelSprozenten ausgedrückt, verschloffen

und mit der Aufschrift: „Angebot auf Stammholz" versehen längsten»
bis Dienstag , 8 . Mai , vormittags 1V Uhr,

beim Revieramt einzureichen.
Di«Eröffnung findet zur genannten Stunde im Hir sch in Liebenzell statt.
Das Ausfchußholz ist zu 100 "/» der Revierpreises angeschlagen. Angerückt

sind die Lose 48/50 und 66/6S.
Auszüge, LoSverzrichniffeund Offertformular« können vom Kameralamt

bezogen werden.

Aufforderung.
Die noch rückständigen Faffionen über Kapital «»nd DienstEinkomme«

pr. 1. April wollen bi» längstens 1. Mai d. I . hier abgegeben werden.
Zugestellte Faffionszettel, welche ausgefertigt bis dahin nicht übergeben sind,

werden gegenB zrhlung einer Ganggebühr von 20 abgeholt.
Calw,  den 25. April 1900.

Ortrsteuerkommission.

Dampsloalchetlieb.
Die Dainpfstraßevwalz« wird in der

Woche vom SS. April biS « . Mai
b. I . di« Staatsstraße Ne 127, vom
Bahnhof zum Bad Teiuach befahren
und bearbeiten.

Die Arbeitszeit dauert in der Regel
von « Uhr vormittags bis « Uhr
nachmittags.

Reitern, sowie den Lenkern von Fuhr,
werken wird beim Begegnen der Dampf¬
walze besondere Vorsicht empfohlen.

Wenn die von der Walze zu bear¬
beitende Stroßenstreck« vorübergehend
abgeschrankt ist, haben Reiter und Fuhr¬
werke vor den aufgestellten Schranken so
lange anzuhalten, bis die Erlaubnis zum
Durchgang gegeben wird, was in der
Regel geschuht, sobald die Walze in die
Nähe der betr-ffenden Schranke kommt.

Calw,  den 24. April 1900.
K. Straßenbau-Znfpektion.

Schad.
Calw.

Brennholz-Verkauf
.am Montag,
den 30. d. MtS,
vormittags'/»10

lUhr, im Gast-
fhauSz. Schiff
hier, auS dem
Etadtw.Scheer-

«äldle Abt. Frauenwäldlr:
38 Rm. Laubholz-(Birken, Akazien rc.),

71 Rm. Nadelholz-Brennholz,
200 buchene und 700 Nadelholzwellen.

Waldmeisterami.
Rüdinger.

Altburg.
Im Voilftreckrtngsrvege
wird nächsten Dienstag , de« 1. Mai,
nachmittags 1 Uhr, gegen Baar-
zahlung eia älterer Leiterwagen
and eine «och gnte Fntterschneid-
mafchine versteigert.

Zusammenkunft beim Rathaus.
Gerichtsvollzieher Schl ««.

Vrivat-Auzeigerr.

Or. 2skn
i» K

8tsII Vertreter:
Lr . O.-^ .-^ rrt vr . iiHllai',

8 r . 8tLät»r2t vr . Autvurlstk.

Nächst, Woche backt

Saugenvrehel«
W. Buck, Bäcker.

Lugen Loreukaräi
IrieöHosgärtnev '

empfiehlt sich zur
Unttthalllwg vov Gräbern.

Graddekoratiouen
werden pünktlich auSgeführt.

Zur Ält
empfehle ich:

Rotklee,
ewigen . Gelb - und Weiß -Klee,

KönigSberger Saatwicker ,
Achten Rigaer Leinsamen,

SPörgel,
Pferdezahnmais,

Kvcrssccmen
(feinste Mischung)

in preiswerter keimfähiger Ware;
ferner

Superphosphat,
Knochenmehl,
Thomasmehl

billigst

Emil Georgii,
Telefon IS.

5«M1M».
Frühe Rosen- sowie gelbe Jo«

hannikarloffel« «nd verschiedene
gnte Sorten späte» empfiehlt billigst

D. Hrriorr.
Zu mieten gesucht

bi- 1. Juli oder früher:
zwn freundltche, unmöblierte Zmumr«UKammer.

Gest Antiäge nimmt entgegen:
H« Jsenberg. Klavierlehrerin,

Bahnhofstraß« 404.

Hobes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten widmen wir

die schmerzliche Nachricht, daß unsere inniggeliebte Frau,
Schwester, Schwägerin und Tante

Marie Katharine Meder
gev. Sieger

im Alter von 50 Jahren sanft entschieden ist.
Um stille Teilnahme und da» Gebet für die teure

^ Verstorbene bitten:
Der trauernde Gatte

I . Weber
und seine Söhne Otto , Richard «nd Karl.

Ealw, 24 April 1900.
Beerdigung Donnerstag  nachm. 4 Uhr.

Gewerbliche Jortöildungsfchule.
Der Unterricht im Freihand- nud technischen Zeichne« beginnt am

Donnerstag , den SS. April , derjenige im geomrtrrschen Zeichnen am
Mittwoch, den iS. Mai, je abends 8 Uhr.

Der Vorstand.

Kkzirks-HMkls- L Gewerbe-Derem
Calw.

Nächsten Sonntag , den LS. April » nachmittags 3 Uhr, wird Her,
Rechtsanwalt Qutdrocl von Stuttgart einen

Vortrag über dar bürgerliche Gesetzbuch
im Saale der Bierbrauerei Dreiß  halten, wozu die Mitglieder des Gewerbe-
Vereins noch besonders eingeladen werden; der Eintritt ist frei, und sollte nie¬
mand versäumen, diesem Vortrag beizuwohnrn.

Der Vorstand:
kuslsv Svklsttsnsi ».

keMmiM l. KMßelMktM VoMdiitr,
O » I HV.

Nächsten Sonntag , de« LS. April , nach«
mittags '/,L Uhr,

Mouatsversammlung
im Badischen Hof.

Tagesordnung:  Besprechung wichtiger
V-reinSangelcgenheiten, Grattsverlosuug von
Bruteiern an die anwesenden Mitglieder.

Mit Rücksicht auf den um 3 Uhr im Dreiß-
'scheu Saal stattfindendcn Vortrag ersuchen wir
unsere verehr!. Mitglieder um präzise» Erscheinen.

Z)ev Ausschuß.

Einkaäung.
Zur Feier unserer „Goldenen Hochzeit" beehren wir uns Ver¬

wandte, Freunde und Bekannte auf Dienstag , de» 1. Mai Ivos,
in das Gasthaus in Breitenberg freundlichst einzuladeu.

Friedrich Schaiblr, Händler.
Karbara Schaiblr.

Kirchgang 10'/- Uhr.

Zurüigkl-Zeife.
äie beliebteste Uausseik«,
im Verbranvb äi« billigst«,
sebaKt grösser« Legnemlivbkvit,
einmal vvrsnebt — stet » xvbranebt,
trvi von sedilälieben Lestanckteilvn,
besltat böobst« Ueinixnnxskratt,
erspart 2»it , LI üb« unä Svlä,
nnäbvrtroSen tu ibrvr 4rt,
«rtorävrt vvniAvr Arbeit.

kreis pro 6arton (ein Doppelstück) 28 ktg.
einsedlilglAell Desekükten.

2n lrabsn in allen
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Unübvi 'li ' olsssn in , Lvbnmuvliv
isst

Bsn lsövlislsn ^ « » gskalß
dmullLst

lilvl,ni »1  ilvnlislli Li » » WZnvlio
nui»

SvkulLinai 'Irv llvnolil ^Sl »nt

VsRsilpnvis lS PFg . IkSn ila»
pslrml

«§6^ -7M/L'S/' / Ä-E

Alleiniger JakrikanL Läoll Letter in Höppingeu.
2a dadsa iu Oalv » dtzi:

6. sioklvr, lusäsrssÄSse, Pp. Osslsnlsn, 0. Mngloi', Vorstackt, Pp. Raelrsntillik, Laäxasss.

Jugendliche Drbeiker,
beiderlei Geschlechts vom 14. Jahr an , finde« bei gutem
Lohn dauernde Beschäftigung in der Baumwollspinnerei
und Zwirnerei von

I . F . SlaeUn ^ Sohne.

vorinwon . kosillvn.
Frisch eingetroffene Coriuthen und verschiedene Sorte « Rosine«

in schöner, neuer Ware empfehle zu sehr billigen Preisen.

D . Kerion.

Lirvddvimvr ksseuhleiede.
Hit äem^aslezell äsr lüedsr allä Osras dadsa vir deformen naä bswerlcsa
snsärltelrlieli, ässs ssmtliedŝ Vsrsa von uns mit zrösstvr 8orzks.1t suk äsm
NU» DSU zedieieöt vsräsa rwä ässs vir iakolze deäsatslläsr Vsrzrös-

seruaz promptestê dliskerauz susiedsra Walles. Llsiek-
zezellställäs vsräsa »azsllowmsr ill 6»Ivv äsrok Herr» Irsuzott Zoövsirer,
ill Xsadalssl » äurob Lerra Sottkr. Roller.

1>opon ksi 6sn Alnkkaeken NSdriverUi von pleisvtl

HponvoevI « ^ ülkeim - Nksin.

Für die längst bekannte

vlkillbsursr kasenbleiods
übernehmen wir auch Heuer wieder Leinwand und Fade « zur Besorgung.

Keschwistev DeufcHle.
Kypotheken-, Kredit-, ßapitak-

«nd Parleyen -Snchende
erhalten sofort geeignete Angebote.

Willislm ttirsck , Mannheim.

51»Pfandschein,
Mk. « U«. —,

auf hies. Pfandobjekt gut versichert,
zu verkaufen.

Au erfr. bei der Exped. dS. Bl.

verkaufe
2 Stück Kanarienhahne«
und4 St dto. Weibchen.

<F«t>. Kammer, Bäcker,
Calw.

Wegen Erkrankung meines

Mädchens
suche ich ein solches, das selbständig
kochen kann und sich den übrigen häus¬
lichen Arbeiten willig unterzieht.

Frau Knge« Ireiß.

! ssldsl ^ daurs , altere u. Murers I
I ^adrßanse , veies u. rotd , s. lütter I

3S-75L»ver3enäet vou 20l ît .auä »s I
,V'arsil.

ItrvttviRGAL bei 'V̂Villsdaed(̂ VärttdA.
^oomLueupaedLsrttsg«.^

Sttohhlilk
in den neuesten Formen und Farben
empfiehlt billiqsi

Will, . SvliSdsnls,
Hutmacher.

Calw.
Zur Bepflanzung von Blumenbeeten

und Gräbern empfehle

köllsees,

billigst.
» . s. w.

WlsunvU,
Handelsgärtner.

vier
zum einkalken, schön und frisch, treffen
dies«Woche ein und nehme Bestellungen
entgegen.

Anbruch-Aepfel,
pr. Pfund 10 -H, bessere 18—24 -H,

Krängen,
3 St . 10 H und ä. 5—10 A

empfiehlt
Dalkolmo

21slmQ § uuks1i1d3 .r
SM 26. ^pril o. äsr delisdtsll»lultzarter
?ksräsms .rÄ - Lotterie.
Lose L -tL1.—, korto u. I,ists 25 L,
swxüsdlt

äis Osllsrs .ls .zell tur
Pbspkapä Pvtrsp in Ltuttgapt.

Hier dsi ^ rissur llsnuasall , ill
liisdsllrell bsi O. Veil.

Gelteste äsutsclre Lelinaruvem-Î ellere!.
6exr. rSL6.

KkZZlen 8eoi
6.(t.Uerrler Sc V.U»Slofer»Lten

SU 2a dsdell dsi:
Lmil Osorzii , 1
6 . 8«vz r , ^ potbslcer, r Oslrr.
Vb. IVislsnil , Lite -Ipotiislts , I
Osdr . Lmsaäörksr r . Osdssu , I .
Oustsv Voll , i - «II
^potbelesr 6 . lLobl,  '

Saftige«

Emmenthalerkäse,
hochfeinen

Rahmkäse,
I». Kräuter- und

Limburgerkäfe,
letzterer bei Aisten sehr billig, empfiehlt

DuKei » Drvl88
am Markt.

Essig-Gurken,
Wreisekbeeren,

feinstes

Apfel-ComPt,
40 iZ pr. Psd.,

empfiehlt
Zilbsnl Ilsmg « ,»»

Eier
zum Einkalke«, frische, echte Italiener,
schwere volle Waare, billigst bei

D. Hrrion.

Lesks Ltsrkemiktsl.
U L»̂ t(r '»dr!L.̂ oaW»ô '»Voxpsl-SIRrLo)VI» »/0.s

Wegen Aufgabe der Oekonomie
verkaufen wir DienStag. den 1. Mat,
nachmittags 1 Uhr, 2 junge schwere

Schasfkühe
und1Rind

und laden Liebhaber hiezu ein
Geschwister Muser

in Simmozheim

Schöne
Keukenziege

mit Junge« wird billig
verkauft. Zu erfr. bei der Red. d. Bl.

Simmozheim.
Unterzeichneter hat ein schönes, 12

Wochen trächtiges
Mutter-
fchwein

wegen Mangel an
Platz zu verkaufen.

Konrad Dürr,
Gemeinderat.

Jgelsloch.
Ca. V Morgen gutbestockten

Wald
verkaufe ich am Dienstag , de« 1.Mai,
nachmittags L Uhr, im Gasthaus
z. Rösile hier und lade Liebhaber dazu
freundlichst rin

Io - . Gg. Anrkyardt.

Druck und«erla, der«. OeNchlL - er 'scheu«uchdruckeret. « ermMvortlich, Paul Adolfs  tu Aal« .

Liebenzell.
Ein der Lehre entlassener

Bäcker
kann auf 1. Mai eintreten bei

K. Hartman «, z. Sonne.
Telephon Nr. S.
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